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Sieben Wochen war Nik Hartmann im «Wunderland» Schweiz 
unterwegs: Eines Nachts starrten ihn plötzlich 50 Augenpaare an.
Text: Miriam Zollinger

Einsaufen im Schnee

SF bi de Lüt Wunderland mit Nik Hartmann
FREITAG 18. MAI 20.05 SF 1

TELE Wo stecken Sie gerade? 
NIK HARTMANN Im Val d’Anniviers. Und 
weil das Walliser Wetter mitspielt, haben 
wir es hammermordsbrutalstreng: jeden 
Morgen um fünf los, dann einen Hoger 
nach dem anderen raufseckeln. Zum 
Glück bin ich fit wie ein Turnschuh. 

Was erstaunlich ist, Sie wandern ja weni-
ger als in «Über Stock und Stein». Haben 
Sie zugenommen während des Drehs?
Sicher nicht abgenommen wie in den 
letzten Jahren. Nach dem Drehen kehren 
wir jeweils richtig gut ein und trinken 
eine anständige Flasche Wein. Unsere 
Regel: Wer die Weinkarte bestellt, zahlt.

Sie und Ihr Team, das ist fast schon Liebe.
Vier Jahre und sieben Wochen dieselbe 
Crew – da teilt man vieles und hat schon 
paar Geschichten, die einen verbinden.

Eine fehlt: Die Greina-Wanderung fiel aus.
Ja, das tat weh, aber wir hätten ebenso 
gut ein Fernsehstudio weiss streichen 
und dort filmen können – so stark war 
der Schneefall. Auch beim Aufstieg auf 
die Punta di Larescia fielen kurz vorher 
Unmengen Schnee. Das war etwa so, wie 
auf Crema Catalana laufen zu müssen: 

Es knackt, dann bricht man 30 cm ein – 
das Einsaufen geht in die Beine.

Ihr tollstes «Wunderland»-Erlebnis?
Als wir nachts nach einem 20-Stünder 
im Taminatal mit Jägern Wild zählten. 
Im Licht des Suchscheinwerfers haben 
uns 50 Augenpaare angeschaut: ein 
Hirschrudel. Wir waren euphorisch und 
wollten gar nicht mehr aufhören.

Sie fühlen sich wohl im «Wunderland»?
Oh ja. Zu Beginn dachte ich: Schade, 
sind’s nur so wenige Sendungen. Aber 
es ist schon gut so, bald fängt ja wieder 
«SF bi de Lüt – live» an.

Auch dem Publikum gefällt’s: 35 % Quote!
Schön, dass die Langsamkeit, die «Wun-
derland» ausmacht, so gefällt. Wir kön-
nen nun sagen, dass wir uns von «Über 
Stock und Stein» emanzipiert haben. n

BUCH
«Über Stock & Stein 4»
Nik Hartmann
Der Wandersmann, der auch 
Fernsehmann ist, berichtet 
in Wort und Bild über seine 
Wanderung von Saint-Ursanne 

JU auf den Piz Linard GR. Es ist ein sen-
timentales Buch: Niks Begleiterin Jabba 
weilt seit November im Hundehimmel.
Fona, ISBN 978-3-03781-002-6 HHHI

1. Pause auf dem Passwang JU  
während eines langen Tages.
2. Mit dem Pfeifenmacher 
eins schmauchen: So lässt es
sich doch ganz gut leben.
3. Was lernen bei der Lehrerin?
4. Auch die Sonne scheint. 
Allerdings eher selten.
5. Männer, die mit Pferden  
holzen: Nik ist natürlich dabei!
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WANDERTAG

Daten der zwei Wandertage:
9. Juni und 9. Sept. 2012
(bei jeder Witterung)

Tour: Max. 60 Teilnehmer pro Tour. Die 
Startzeit und die genaue Route teilen 
wir Ihnen nach dem Begleichen des Un-
kostenbeitrages mit. So viel verraten 
wir schon: Die Wanderzeit beläuft sich 
auf ca. 4 ¼ Std., die Tour wird als mittel 
eingestuft. Es geht 500 m bergauf und 
900 m bergab, man sollte also gut zu 
Fuss sein, sonst ist die Wanderung kein 
Vergnügen. Die Strecke ist für Kinder ab 
dem Schulalter geeignet. Hunde müssen 
angemeldet werden.

Ausrüstung: Wanderschuhe, Regen-
jacke und -hose, evtl. Wanderstöcke 
sowie Sonnencrème und natürlich 
Verpfl egung aus dem Rucksack. Ge-
tränke und Kuchen können während 
der Mittagsrast gekauft werden.

Unkostenbeitrag: 45 Franken für 
Erwachsene und 30 Franken für Kinder 
bis 14 Jahre inklusive Busfahrt. 

An- und Rückreise: Beides erfolgt 
individuell auf Ihre Kosten. Wir empfeh-
len Ihnen, die ÖV zu benützen. 

Anmeldeschluss: Nach Eingang der 
Anmeldungen. Die ersten 60 Leser 
je Reisetag sind dabei – das Datum des 
Poststempels zählt. 

Wichtig: Sobald Ihre Anmeldung einge-
troffen ist und Sie zu den Teilnehmern 
gehören, erhalten Sie eine Rechnung 
für den Unkostenbeitrag. Erst mit Zah-
lungseingang bis zum 21. Mai ist die 
Teilnahme an der Wanderung defi nitiv.

ANMELDETALON 
1. Name /  Vorname: Geburtsdatum:   

2. Name /  Vorname:  Geburtsdatum:  

3. Name /  Vorname:  Geburtsdatum: 

4. Name / Vorname:  Geburtsdatum: 

5. Hund:

Rechnungsadresse

Name /  Vorname:

Strasse / Nr.: PLZ / Ort:

Natel: E-Mail:

Datum: Unterschrift:

q Ich/wir nehme/-n an der Wanderung am Samstag, 9. Juni 2012, teil.
   q Ich/wir nehme/-n an der Wanderung am Sonntag, 9. September 2012, teil. 
q Ich habe davon Kenntnis genommen, dass die Versicherung Sache 
der Teilnehmenden ist. Axel Springer Schweiz AG lehnt jegliche Haftung ab.
Anmeldung an: TELE, Wandertag, Förrlibuckstrasse 70, Postfach, 8021 Zürich

 Seit sechs Wochen zeigt Nik Hart-
mann den TV-Zuschauern jeden 
Freitag unbekannte und vergessene 

Flecken der Schweiz in der Sendung «SF 
bi de Lüt – Wunderland». 

Haben Sie gemerkt, dass sich der 
39-Jährige in einer Gegend besonders 
wohlfühlte? Genau: im Schwarzbuben-
land. Dort wirkte nämlich sein Grossvater 
einst als Gastwirt und Metzgermeister.

Diese einzigartige Landschaft zwischen 
Basel, Olten und Solothurn zeigt Hart-
mann 60 TELE-Lesern exklusiv am Sa., 
9. Juni, und am So., 9. September. 

Mit dabei sein wird auch Jäger Ueli 
Hänggi von der Jagdgesellschaft Huber-
tus zu Gilgenberg. Die beiden sind in der 
dritten «Wunderland»-Folge zusammen 
auf Pirsch gegangen und hatten sich viele 
Geschichten zu erzählen.  n

TELE macht’s möglich: Sie können mit dem SF-Mode-
rator im Schwarzbubenland auf Wanderschaft gehen.

Mit Nik Hartmann durchs 

Wunderland

Nik Hartmann 
und der Jäger Ueli 
Hänggi (M.) haben 
viele Geschichten 

zu erzählen.
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